
Von unserem Mitarbeiter
Christian Valek

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Auch bei der
zweiten Seniorenmesse in der Osterholzer
Stadthalle gab es gestern wieder jede
Menge Tipps für ein „Leben im besten Al-
ter“. Rund 30 Aussteller präsentierten ein
umfassendes Angebot an Neuem und Be-
währtem rund um das Motto der Messe „Ge-
sund bleiben – Vorsorgen – sich Wohlfüh-
len“.

Auch das Kreiskrankenhaus Osterholz be-
teiligte sich an der Ausstellung. Am zeit-
weise dicht umdrängten Stand des Kranken-
hauses erklärte Dr. Axel Strothman Interes-
sierten und Betroffenen mit Hilfe von Aus-
stellungsstücken die Problematik von Ober-
schenkelhalsbrüchen. Anschaulich und
auch für Laien verständlich schilderte der
Mediziner die Technik und Anwendung
neuester Implantattechniken. „Nach einer
notwendigen Operation, Heilung und ei-
nem Reha-Aufenthalt ist sogar wieder Sport
möglich“, stellte der Oberarzt der chirurgi-
schen Abteilung in Aussicht.

Was macht man, wenn sich die Heilung
auf unbestimmte Zeit verzögert? Auch auf
diese Frage konnte der Besucher mögliche
Antworten finden: Auf der Osterholzer Se-
niorenmesse waren Pflegeeinrichtungen
und Seniorenheime im Kreis präsent. Auch
Institutionen, deren Pflegeheime noch im
Bau sind, nutzten die Gelegenheit, sich auf
der Osterholzer Messe zu präsentieren, un-
ter anderem die „Senioren Wohnpark We-
ser GmbH“, die 14 Einrichtungen in Nieder-
sachsen und Bremen betreibt. Im Oktober
wird ein Haus für 66 pflegebedürftige Men-
schen im Ortskern Hambergens eröffnet; Bri-
gitte Brilatus, künftige Hausleiterin, nutzte
die Veranstaltung, um die Einrichtung zur
Pflege an Demenz erkrankter Patienten vor-
zustellen.

Auch kleinere Einrichtungen präsentier-
ten auf der Messe ihre Arbeit im Dienste der
Senioren – zum Beispiel der Verein „Thera-
pie Tiere Teufelsmoor“, der zwei seiner vier-
beinigen Vereinsmitglieder zur Osterholzer
Seniorenmesse mitbrachte. Labradormisch-

ling „Leo“, der für ein Stück Käse fast alles
macht, und sein Golden Retriever-Artge-
nosse „Morton“ demonstrierten den Besu-
chern und Besucherinnen, welchen positi-
ven Einfluss Tiere auf pflegebedürftige Men-
schen haben.

Die Vierbeiner des gemeinnützigen Ver-
eins werden seit geraumer Zeit als therapeu-
tische Begleiter in verschiedenen Senioren-
einrichtungen des Landkreises eingesetzt.
„Die Hunde holen insbesondere Demenz-
kranke aus ihrer Welt heraus“, wusste die
Besitzerin von Therapie-Hund Leo, Katha-

rina Kropp, zu berichten. Diese Erfahrung
teilt auch der Vorsitzende des Vereins und
Herrchen von Hund Morton, Volker Tenn:
„Die Tiere bewirken bei den Menschen
Großartiges“, sagt der ehemalige EDV- und
Organisationsfachmann. Er hat sich vor vier
Wochen mit einem Hausservice für Senio-
ren selbstständig gemacht.

„Ich biete Hilfsbedürftigen vom Boten-
gang über Grünpflege bis zum Tagesaus-
flug mit Hund alles an“, sagt der Unterneh-
mensgründer. „Jetzt habe ich ein gutes
Bauchgefühl bei der Arbeit.“

GNARRENBURG. Das Ziel für den heutigen
Familienausflug könnte Gnarrenburg sein.
Die kleine Gemeinde am Rande des Teufels-
moores lädt zum Frühjahrsmarkt mit einem
bunten Mix aus Fahrgeschäften, Imbissbu-
den und Verkaufsständen im Zentrum der
Ortschaft. Wer schwindelfrei ist, schwingt
sich in den Gondeln des Riesenrades in luf-
tige Höhen und genießt den Blick über die
Weiten des Moores.

Neu in diesem Jahr ist der Time-Visitor,
der den Besucher mit phantastischen Illusio-
nen unterhält. Natürlich fehlen auch die
Klassiker wie Autoscooter, Kettenkarussell
und Schießbuden nicht. Auch für die klei-

nen Marktbummler wird einiges geboten:
verschiedene Kinderkarussells, Süßigkeiten
aller Art und auch das Ponyreiten gehört
zum Angebot.

Während die Jugendlichen ihr Taschen-
geld umsetzen, können die Eltern sich im
Messezelt gleich vis à vis des Rummels infor-
mieren. Dort demonstrieren Gnarrenburgs
Firmen ihre Wirtschaftskraft und stellen ihre
Produkte vor. Auch der Touristikverein ist
vertreten. Doch damit nicht genug: Von 13
bis 18 Uhr öffnen Gnarrenburgs Einzelhan-
delsgeschäfte und bieten Damen- und Her-
renmoden, Schuhe sowie Heimwerker- und
Gartenbedarf an.

Von Hunden und anderen Helfern
Rund 30 Aussteller präsentierten ihre Angebote bei der Seniorenmesse in der Osterholzer Stadthalle

Frühjahrsmarkt in Gnarrenburg: Die Mischung aus Spaß und Nervenkitzel begeistert auch
diese beiden Knirpse auf ihrer ersten Fahrt im Autoskooter. FOTO: SIGRID LÜDTKE

Auch der Verein „Therapie-Tiere-Teufelsmoor“ stellte sich auf der Veranstaltung vor; die Vertre-
ter brachten die vierbeinigen Vereinsmitglieder zur Seniorenmesse mit.  FOTO: CHRISTIAN VALEK

„Voll krass, Alter“: Bei der 28. Autobörse ließen etliche Kinder die Karussells links liegen und konzentrierten sich aufs Wesentliche. Die Veranstal-
tung ist heute bis 18 Uhr geöffnet.  FOTOS: CHRISTIAN KOSAK

Die Veranstalter rechnen wieder mit 20 000 Besuchern an beiden Tagen. Neben den Autos
lockt auch der verkaufsoffene Sonntag.

Von unserem Redakteur
Lutz Peter Kaubisch

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Es gibt Gehalts-
klassen, die gestatten das Nachdenken da-
rüber, sich einen Mercedes E 500, Modell
Elegance zu kaufen. Er kostet so viel, dass
viele beim Betrachten des edlen Autos zu
seltsamen Vergleichen gelangen: Man
könnte sich fürs Geld 100 Jahre eine Dauer-
karte für Werder sichern.

Martin Wagener, der Bürgermeister, zählt
zu denen, die sich mit Bremens Heimspielen
zufrieden geben. Sozialneid ließ er gestern
zur Eröffnung der 28. Autobörse in der Stadt
nicht zu: Die Veranstaltung sei ein Dauer-
brenner mit wachsender Attraktivität für Je-
dermann. Während andernorts die Herstel-
ler gegeneinander um jeden Zentimeter
Ausstellungsfläche und Markenpräsenz
kämpften, vermittle die Autobörse in der
Kreisstadt den Eindruck von Koexistenz in
der Branche, sagte Wagener.

Die Besucherzahlen von jährlich zirka
20000 Menschen – Tendenz steigend –
seien das Indiz für die Qualität der Pro-
dukte. Die Ausstellung sei mit Liebe ge-
macht – und die Liebe wachse, warb Börsen-

sprecher Stefan Sievers. Er ignorierte nicht,
dass die Verkaufszahlen zuletzt um 25 Pro-
zent gesunken seien: Mehr Mehrwert-
steuer, die Staubfilter-Plakette, die jahre-
lange Furcht um den Arbeitsplatz, hätten
zur Kaufzurückhaltung geführt. Sievers
hielt im Namen der Autohändler in der
Stadt und im Landkreis dagegen: Das Quali-
tätsangebot schließe heute Service, verlän-
gerte Garantiezeiten, Reparaturen und oft
auch die Versicherung mit ein. Das sei ein
gutes Verkaufs- und Kaufargument.

Die Vertreter aus Politik und Wirtschaft er-
fuhren bei ihrem Rundgang, dass auch die
Kreissparkasse bis heute Abend um 18 Uhr
um Autokäufer wirbt: Sie bietet einen
„Auto-Kredit vario“: Interessenten können
am Stand der KSK auf dem Marktplatz
schnell zur Sache kommen und sich dann
sein neues Auto gleich aussuchen.

Die Auswahl soll nichts zu wünschen üb-
rig lassen: Mercedes präsentiert seine Fabri-
kate neben Opel, Toyota und BMW im Groß-
zelt auf der Marktweide; gegenüber vorm
und im zweiten Zelt stellen Suzuki, Ford
und Nissan aus. VW, Citroen und Peugeot
zeigen seit Jahren rund um die Willehadi-
Kirche, was sie zu bieten haben: kleine Flit-

zer, große Flitzer und kompakte, PS-starke
Familienkarossen, bei denen es nicht aufs
Flitzen ankommt.

Der ADAC und die Verkehrswacht de-
monstrieren, dass es vor allem auf eines an-
kommt: „Allzeit glückliche (und sichere)
Fahrt.“ So lautet das Motto der Autobörse,
auf dem auch die Fahrrad- und Motorrad-
fans nicht zu kurz kommen sollen. Natürlich
ist das alles auch ein bisschen Volksfest –
mit Budenzauber, Musikkapellen und heute
dem verkaufsoffenen Sonntag.

Wer genug Lack, Leder und Chrom gese-
hen und sich an den Wurst-, Fisch- und Süß-
warenbuden sattgegessen hat, kann sich
vorm Heimweg ein Bild davon machen, dass
es zu Hause womöglich jede Menge zu tun
gibt: Die Volksbank beim Marktplatz lädt
zur Modernisierungsmesse. Handwerksbe-
triebe und Dienstleister aus der Kreisstadt
und dem Umland zeigen im knapp 900 Qua-
dratmeter großen Zelt beim Kreditinstitut,
was es Neues gibt und wie sich bewährtes
Handwerk bezahlt macht. Unter den Bran-
chenvertretern befinden sich Bau- und Mö-
beltischlereien, Dachdecker, Sanitär- und
Fliesenhändlerhändler, sowie Gartenbaube-
triebe.

Die Volksbank lädt zu einer Modernisie-
rungsmesse für Haus und Garten ein.

Die Verkehrswacht bietet die kostenlose Co-
dierung von Fahrrädern an.

Trubel in Gnarrenburg
Frühjahrsmarkt und verkaufsoffener Sonntag laden ein

Autobörse – mit Liebe gemacht
Markenschau in Osterholz-Scharmbeck / Verkaufsoffener Sonntag und Haus-Messe
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